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VORWORT DES STIFTUNGSRATSPRÄSIDENTEN 

Im Manifest der UNESCO zur öffentlichen Bibliothek
wird festgehalten, dass alle Bürger, gleich welcher 
Herkunft das Recht auf einen freien und schrankenlosen
Zugang zu Informationen, zu Quellen und verschie-
densten Dienstleistungen haben, die es ihnen erlauben,
ihr Wissen zu vertiefen, ihre Kreativität zu fördern, 
ihren demokratischen Gemeinsinn zu entwickeln und
ihre bürgerliche Verantwortung zu übernehmen.

In den letzten Jahren hat sich das Angebot der Biblio-
theken, das heisst also auch das unserer Bibliothek,
aufgrund der beschleunigten Entwicklung der Informa-
tions- und Kommunikationstechnologien enorm aus-
geweitet. Es beschränkt sich nicht mehr nur auf die
Ausleihe von Büchern, sondern die Bibliotheken sind
multimediale Zentren geworden, die ein immer breiteres
Spektrum an audiovisuellen Medien, den Zugang zum
Internet und virtuellen Daten anbieten. Diese Entwick-
lung betrifft stark eine der Hauptaufgaben der Biblio-
thek, das lebenslange Lernen. Deshalb stellen diese
technologischen Ressourcen ein wichtiges Standbein
der öffentlichen Bibliotheken dar. Unsere Institution
führt gleichzeitig immer mehr kulturelle Veranstaltungen
durch und spielt so eine entscheidende Rolle in der
Kulturvermittlung. Die Bibliothek nimmt somit weiter-
hin ihre Aufgabe als eine wichtige kulturelle Institution
wahr. Sie darf nicht vernachlässigt werden, steht sie
doch allen offen und bietet ihre Dienstleistungen zu
einem bescheidenen Preis an.

Die öffentliche Bibliothek bietet Dienstleistun-
gen, Unterstützung und Dokumente an, die frei von 
jeder Zensur und die unabhängig vom Support sind
(Papier, virtuell oder mündlich) und zwar ausnahmslos
an alle Bewohner ihrer Gemeinde – mit dem Ziel auf
die vielfältigen Informations-, Wissens-, Weiterbildungs-

Kultur- oder Literaturbedürfnisse der Bevölkerung 
eingehen und diese abdecken zu können. Schliesslich
ist die Bibliothek eine Institution die das Zusammen-
leben fördert.

Die öffentliche Bibliothek bietet einen anregen-
den Ort zum Leben für alle Mitglieder der Gesellschaft,
deren Einzigartigkeit und Entwicklung sie widerspiegelt.
Sie verkörpert dadurch den bekannten Begriff «Dritter
Ort», nach dem Zuhause und nach dem Ort der Ausbil-
dung oder Arbeit. 

Durch die Vermittlung des kompetenten und 
engagierten Personals und der virtuellen und realen
Räume fördert und unterstützt unsere Bibliothek die
Voraussetzungen des lebenslangen Lernens, den freien
und vollständigen Zugang zu Informationen und zu
geistigen Werken, die Wertschätzung und die Erhaltung
der lokalen Kultur, das Mitwirken an kulturellen Veran-
staltungen und an das Haus als ein Ort der für alle 
offen ist.

Ein wichtiges Element der verschiedenen öffent-
lich zur Verfügung gestellten Dienstleistungen ist ihre
Zugänglichkeit. Der Benutzer ist eingeladen, von den
RFID-Ausleihe- und Rückgabestationen, den Katalog-
recherchestationen und des Internets Gebrauch machen.
Die Bibliothek stellt Räume für Interessierte, Vereine
und Institutionen zur Verfügung, deren Benutzung auf
einem klar strukturierten Konzept basiert.

Das Angebot wird durch das Personal des Kun-
dendienstes, ein Empfangs- und ein Auskunftsteam
vermittelt. Es werden auf Nachfrage fachliche Dokumen-
tenrecherche erstellt und geprüfte Referenzen und 
Informationen weiter vermittelt. Des Weiteren ist die
Bibliothek via ein Internetportal (http://www.biblio-
biel.ch), samt Katalog mit Reservationsmöglichkeiten
von zu Hause aus zugänglich.
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Die Bibliothek sucht Partnerschaften, Zusam-
menarbeitsmöglichkeiten und Kooperationen im biblio-
thekarischen Umfeld und mit anderen kulturellen 
Organisationen oder Institutionen, wie Gruppierungen
die sich mit der Sprachförderung beschäftigen, Schulen,
Museen, Künstlern, Schriftstellern oder allgemein mit
Kulturschaffenden.

Um nicht in einer Seifenblase zu leben, muss
die Kommunikation und Werbung der Bibliothek nach
aussen hin gepflegt werden. Es ist dies entscheidend
für die Sichtbarkeit und die Glaubwürdigkeit. Die 
Bibliothek muss in der Region bekannt und verankert
sein. Die physische Erscheinung muss eindeutig iden-
tifizierbar, anziehend und einladend sein – sowohl von
Aussen als auch von Innen.

Andererseits sind auch die Aktivitäten rund um
die PR und die Promotion sehr wichtig. Die Bibliothek
greift auf alle zur Verfügung stehenden Kanäle zurück:
Printmedien, Fernsehen und Radio, graphische Mittel
(Plakate, Flyer, Prospekte) mündlich oder elektronisch.

Dank dieser Werbung für die Funktion und den
Auftrag der Bibliothek werden alle Bevölkerungsschich-
ten erreicht, auch solche, die nicht zur Kundschaft 
gehören (Senioren, Kranke, Personen mit eingeschränk-
ter Mobilität usw.).

Um ihre Sach- und Fachbuchsammlung wirksam
zu vermitteln, stützt sich die Bibliothek auf eine zeit-
gemässe Anschaffungspolitik und führt gezielte Förder-
massnahmen für einzelne Bereiche durch. Die fach-
gemässe Erschliessung und vor allem die sachgerechte
Aufbewahrung und Zugänglichkeit dieser Bestände, 
die oft mit dem Gedächtnis der Stadt und der Region
verknüpft sind, wird besonders Rechnung getragen.

Ohne technische Hilfsmittel wäre dieses gesamte
Programm nicht realisierbar. Es darf nicht vergessen
werden, dass alle bibliothekarischen Arbeiten zweispra-
chig ausgeführt werden. Dies ist eine der Spezialitäten
unserer Institution. Von ihrer Bedeutung her gesehen,
wohl einzigartig in der Schweiz.

Ausgehend vom sehr allgemein gehaltenen Auf-
trag und an ein zahlreiches Publikum gerichtet, benötigt
die Bibliothek spezielle Ressourcen und Räumlichkei-
ten. Obwohl der Standort der Bibliothek im Stadt-
zentrum ideal ist, müssen ein paar Punkte überdacht
werden: die Zugänglichkeit sollte verbessert werden,
grössere und besser strukturierte Räume wären notwen-
dig. Im Idealfall müsste Platz für die Sammlung ge-
schaffen werden können, sowie Räume für die Beratung
und Orte für Arbeitsplätze zur Verfügung gestellt 
werden. Es fehlt uns an wirklichen Sitzungs- oder 
Arbeitszimmern für Gruppen- oder Individualarbeiten.
Man könnte sich ein Raum für Kinder, ein anderer 
für Jugendliche, ein weiterer für Veranstaltungen und
Ausstellung vorstellen. Alles natürlich unter Berück-
sichtigung der bibliothekarischen und administrativen
Tätigkeiten des Personals. Der Stiftungsrat der Stadt-
bibliothek sucht aktiv nach einer Lösung, die es erlaubt
alle diese Wünsche und Anforderungen, die charakte-
ristisch für eine moderne Bibliothek sind, die auf die
Kundschaft ausgerichtet ist, zu erfüllen.

Wünschen wir uns, dass sich eine Lösung bald-
möglichst abzeichnet, die einen neuen Aufschwung
unserer Institution einleitet, mehr als ein Vierteljahr-
hundert nach der letzten baulichen Veränderung.

Maurice Paronitti, 
Präsident des Stiftungsrats

Biel/Bienne 2017–2020





VORWORT DES DIREKTORS

60 Jahre Kinder- und Jugendbibliothek – 25 Jahre 
Mediothek! Bereits ein Jahr nach dem 250. Geburtstag
der Stadtbibliothek konnten die zwei Teilbereiche der
Bibliothek ihre Jubiläen feiern. 

Mit der Eröffnung der Kinder- und Jugendbibliothek
1956 wurde im Kanton Bern die erste öffentliche Bi-
bliothek errichtet, die sich ausschliesslich der Jugend-
literatur verpflichtet fühlte. Erst anfangs der siebziger
Jahre wurden auch Kinderbücher für die ersten Lesens-
alter und Bilderbücher eingeführt. Ab den 1980ern
folgten die Comics und später Mangas. Die Kinder-
und Jugendbibliothek ist nicht nur ein Standbein der
Stadtbibliothek, sie ist viel mehr. Heute umfasst ihr
Angebot neben deutsch- und französischsprachigen
Büchern, auch Zeitschriften und Hörbücher in weiteren
Sprachen, die sich vor allem an Familien mit Migra-
tionshintergrund richten. Nicht mehr wegzudenken sind
die verschiedenen Veranstaltungsreihen: seit 8 Jahren
wird ununterbrochen einmal pro Monat die «Märchen-
zeit» zelebriert; seit 4 Jahren für Eltern mit ihren Klein-
kindern das «Lirum larum, Värslispiel» und seit 3 Jahren
«Family literacy – Schenk mir eine Geschichte» für Fa-
milien mit Migrationshintergrund angeboten. 

Jedes Schulkind der Stadt Biel hat mindestens
einmal während seiner Schulzeit die Stadtbibliothek
besucht und wurde von den Kolleginnen der Kinder- und
Jugendbibliothek in die Welt der Bücher eingeführt.
Gut ein Drittel der Gesamtausleihe wird in diesem 
Bereich erwirtschaftet. Es erfüllt uns mit Stolz, solche
Zahlen vorweisen zu können! 
Mehr zur Kinder- und Jugendbibliothek lesen Sie im
Kapitel 4.2.

Es ist erstaunlich, dass in Zeiten des Internets,
des Mediendownloads, von netflix, Win-TV und vielen
anderen mehr, die Bestände der Mediothek nach wie
vor rege genutzt werden. Verzeichneten wir ab 2008
jährlich leichte Ausleihrückgänge, scheint es nun, 
dass das Angebot wieder vermehrt geschätzt wird. Als
die Mediothek 1991 gegründet wurde, gab es keine
Konkurrenz aus dem Internet, hingegen einige Videothe-
ken auf dem Platz. Die Mediothek der Stadtbibliothek
hat als einzige alle überdauert und bietet heute eine
Auswahl von gegen 30 000 Filmen und Musik-CDs aus
allen Sparten an. 
Unter Kapitel 4.3 berichten wir mehr zur Mediothek und
zu deren Veranstaltungen anlässlich des 25-jährigen
Jubiläums.

Die Stadtbibliothek hatte noch einen weiteren
Grund zu, Feiern. Im Rahmen der nationalen Biblio-
thekskampagne «Biblio’Freak» erhielt die Bibliothek
einen Piaggio Ape geschenkt. Damit sind Heimliefe-
rungen oder Veranstaltungen ausserhalb des Hauses
möglich. Diese Kampagne, die seit 2015 in der Schweiz
läuft hat zum Ziel die öffentliche Wahrnehmung und
den Bekanntheitsgrad der Bibliotheken zu verbessern.
Im Frühjahr 2017 wird die Stadtbibliothek sich mit 
einem entsprechenden Angebot an der Kampagne 
beteiligen. Der Ape fährt seit Juni unter dem Signet
von «Biblio’Freak» in den Strassen der Stadt und 
Region. Nach den ersten Erfahrungen während des
Sommers soll das Angebot laufend ausgebaut, bezie-
hungsweise angepasst werden. Das Projekt ist länger-
fristig geplant und wird voraussichtlich ab nächstem
Jahr als regulärer Service in das Angebot der Bibliothek
aufgenommen.

Mit dem Kaufangebot der Postkartensammlung
zur Stadt Biel von Marcel Hasen (siehe Jahresbericht
2015) startete die Stadtbibliothek ihr erstes erfolg-
reiches Fundraising-Projekt. Gezielt wurde unsere
deutschsprachige Bieler Kundschaft angeschrieben
und um finanzielle Hilfe für die Unterstützung dieses
Projekts gebeten. Innerhalb weniger Wochen kam so
der geforderte Betrag zusammen. Ein tolles Resultat
und einen ganz herzlichen Dank an alle Spenderinnen
und Spender! 

Die etwa 2500 Postkarten umfassende Samm-
lung deckt den Zeitraum von 1890 bis 1970 ab. 
Die Aufnahmen geben präzise Informationen über den
baulichen Zustand der Stadt, über den technischen
Fortschritt oder über damalige Moden. Sie weisen zu-
dem auf Bauwerke hin, die nicht mehr vorhanden sind.
Ein wichtiges Ziel der Bibliothek ist es, das lokale
Schrifttum zu sammeln und zu pflegen. Dazu gehören
auch die Ansichtskarten. Dank des Benevol-Einsatzes
wird die Postkartensammlung seit Oktober erschlossen.
Die Sammlung ist via unserer Homepage
(http://www.bibliobiel.ch/region-links) durchsuchbar.
Alle 10 Quartiere der Stadt, inklusive Taubenloch-
schlucht, sind vertreten.

In guter Erinnerung wird die Verleihung des 
Prix Robert Walser an Elisa Shua Dusapin für ihr Buch
«Hiver à Sokcho» bleiben. Zum ersten Mal durfte die
Stadtbibliothek als Gastgeber für diese Preisvergabe
auftreten. Rund 100 Personen nahmen an dieser, 
auch für die Stadt Biel, wichtigen Veranstaltung teil.
Für uns auch ein Zeichen, dass die Stadtbibliothek 
ihren Stellenwert als überregionaler Veranstaltungsort
erreicht hat.

Clemens M. Moser, 
Direktor Stadtbibliothek Biel/Bienne
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60 Jahre Kinder- und Jugendbibliothek



1.  BIBLIOTHEKSLEITUNG STIFTUNGSRAT 

Präsident
Maurice Paronitti

Vizepräsident
Rudolf K. Spiess

Mitglieder
Anne Bernasconi
Marcel Liengme 
Reto Lindegger 
André Monnier
Mélanie Pauli 
Ulla Zilliken

Mitglieder mit beratender Stimme
Clemens Moser
Vertretung der Personalkommission

Ausschuss des Stiftungsrats
Maurice Paronitti
Rudolf K. Spiess
Marcel Liengme
Clemens Moser (mit beratender Stimme)

Der Stiftungsrat hielt 2016 zwei ordentliche Sitzungen
ab, am 26. Mai und 14. November. Beim Stiftungsrat-
Ausschuss waren es vier Sitzungen. 

Der Ausschuss beschäftigte sich vor allem mit
dem Angebot die Online-Plattform «mémreg – das lokale
Gedächtnis», der Firma Gassmann in die Stadtbibliothek
zu integrieren. Dabei stand die Frage der rechtlichen
Aspekte im Mittelpunkt der Diskussionen. Bis Ende
Jahr konnte der Firma Gassmann ein erster Vertrags-
entwurf übergeben werden.

Die Post Schweiz möchte ihre Filiale im Erdge-
schoss verkleinern und in die Räume der Ludothek 
umziehen. Mitte Jahr wurden bereits die Postfächer
geschlossen und so ein erstes Zeichen gesetzt. Zudem
will die Post das Stockwerkeigentum verkaufen. 
Die Stadtbibliothek hofft, dass die Stadt Biel dem Kauf 
zustimmen wird. Der Ausschuss und der Stiftungsrat
unterstützen die Stadtbibliothek im Sinne einer 
Vergrösserung der Bibliothek mit der Übernahme des 
Erdgeschosses. Dies entspricht ganz dem Sinne der 
Bibliotheksstrategie 2012 und würde das Wachstum
und die Wichtigkeit der Bibliothek für die Stadt und
Region einmalig unterstreichen.

Gestützt auf die Kantonale Bibliotheksstrategie
von 2014 und die eigene von 2012 wurden im Berichts-
jahr die Vorbereitungen für einen EDV-Wechsel aus-
gearbeitet. Eine Arbeitsgruppe, zu der auch zwei Mit-
glieder des Ausschusses (Marcel Liengme und Rudolf
Spiess) gehören, besuchte unter anderen 4 öffentliche
Bibliotheken (zwei deutschsprachige und zwei franzö-
sischsprachige), um die dort eingesetzte Software 
besser kennen zu lernen. Die Arbeitsgruppe hat sich
bewusst auf eine kleine Auswahl an einem möglichen
Nachfolgeprodukt fokussiert. Folgende Punkte waren
für uns unerlässlich: Zweisprachigkeit, einfache und
übersichtliche Handhabung für die Kundschaft und
das Bibliothekspersonal, Betriebssicherheit und Stabi-
lität, Verwendung von neuen Technologien (versatiler
Web-Opac, RFID-Schnittstellen, mindestens Web-2 
fähig) und Einsatz in weiteren öffentlichen Bibliotheken
ähnlicher Grösse garantiert. Nach einem längeren 
Auswahlverfahren hat sich die Arbeitsgruppe für das
Produkt «netBiblio4» der Firma «alCoda GmbH» aus
Bern entschieden. Dieses Produkt wird unter anderen in
den Bibliotheken der GGG Basel, der Kantonsbibliothek
Thurgau oder der deutschen Bibliothek in Fribourg 
eingesetzt.

Clemens Moser,Sabine Reber, Stöh Grünig





2.  BIBLIOTHEKSLEITUNG DIREKTION

Im Zentrum der Bibliotheksarbeit stand weiterhin die
Umsetzung der Ziele unserer Bibliotheksstrategie. 
Bewusst wurde versucht, mit den uns zur Verfügung
stehenden Mitteln, ein Optimum an Verbesserungen
und kleineren Neuerungen durchzusetzen:
• Das neue Konzept für die Betreuung von Schulklassen

wurde umgesetzt und die Zusammenarbeit mit den
städtischen Schulen verbessert.

• Suche nach Partnern für die Durchführung von Maker-
Space Veranstaltungen. Erste positive Gespräche mit
Vertreterinnen der PH Bern durchgeführt und konkrete
Veranstaltung für Frühjahr 2017 sind geplant.

• Sammeln, Erschliessen und Vermittlung des Bieler
Schrifttums. Ein neuer Standort steht zur Verfügung
(separater Teil des Lesesaals). 

• Gespräche mit der Firma Gassmann betreffend Über-
nahme des Online-Portals «mémreg» durchgeführt
(s. Kapitel 1).

• Erarbeitung eins Konzepts für das Sammeln, Er-
schliessen und Vermittlung der AV-Medien zu Biel
unter Berücksichtigung des Einbezugs von «mémreg».

• Seit November neues Angebot an Video-Spielen mit
einer Demo-Konsole. Ziel ist eine bessere Einbindung
Jugendlicher.

• Musik-Vermittlung dank besserer Zusammenarbeit
mit der Musikschule und den lokalen Musikerinnen
und Musikern (siehe auch Kapitel 4.3 Mediothek).

• BIBLIo’PLAGE neues Konzept und Durchführung der
Strandbibliothek mit weniger Personalaufwand

• Besserer und vermehrter Einbezug der lokalen Vereine
(SAC, Ornithologen, Philatelisten), Gesellschaften
(Lions, Lyceum) oder Institutionen (VHS, NMB, TOBS)

• Heimlieferung unserer Medien dank einem Fahrzeug
(Vorwort Direktor)

• Verbesserte Zusammenarbeit mit anderen Schul- 
und Gemeindebibliothek der Region

Unser Ziel ist es nach wie vor, die Bibliothek als Aufent-
halts- und Begegnungsort zu positionieren. Der für 
die verschiedensten Menschen zum «Dritten Ort» wird,
also ein neutraler Treffpunkt neben Zuhause und 
Arbeitsplatz. Wo man kommen und gehen kann, sich
wohl- und daheimfühlt (home-away-from home). Wir
wollen ein Ort sein, wo man lesen, arbeiten, sich treffen
und unterhalten kann. Wo eine Auswahl relevanter,
vielseitiger, meinungsoffener Medien zur Verfügung
steht. Ein Ort, wo durch Lesungen, Ausstellungen,
Kunstdarbietungen oder Workshops eine Auseinander-
setzung mit Kultur und Gesellschaft und ihren aktuellen
Entwicklungen stattfindet.

Verleihung des Prix Robert Walser an Elisa Shua Dusapin



Direktor
Clemens Moser

Vizedirektorin
Béatrice Perret Anadi

Buchhaltung
Karin Meyer (extern)

Sekretariat
Natascha Beck 

Hauswartung
Bernhard Dürig

Erwachsenenabteilung
Béatrice Perret Anadi 
(Abteilungsleiterin)
Miriam Barth
Karin Bieri
Céline Clavien 
Anne-Lise Evalet
Béatrice Friolet
Nathalie Girod 
Edith Mühlheim
Susanne Mathys
Lisa Radda
Catherine Taillard

Kinder- und Jugendbibliothek
Sylviane Froidevaux 
(Abteilungsleiterin)
Bena Doshi 
Ruth Fahm
Nathalie Girod
Sarah Jenni
Rita Racheter

Mediothek
Claude Rossi (Abteilungsleiterin)
Céline Clavien
Christian Gräser (ab dem 1.8.16)
Pauline Krüttli
Susanne Mathys 

Kundendienst
Britta Hüppe (Abteilungsleiterin)
Miriam Barth
Céline Clavien 
Jocelyne Dickerhof
Bernhard Dürig
Nathalie Girod
Monique Hertzeisen
Christine Herzig Gaulaz
Lorenz Meyer
Lisa Radda
Sabina Wolfensberger

Buchbinderei
Elwina Rüegsegger
Sabina Wolfensberger

Auszubildende
Jonas Eberhard 
(Praktikum, ab dem 1.8.16)
Christian Gräser
Sabina Wolfensberger 
(ab dem 1.1.16)

Zeitschriften, Fernleihe
Karin Bieri
Nathalie Girod
Lisa Radda

IT-Betreuung
Britta Hüppe

Website 
Clemens Moser

Ausbildungsverantwortliche
Catherine Taillard

Öffentlichkeitsarbeit
Clemens Moser 
Béatrice Perret Anadi
Lorenz Meyer (ab dem 1.1.16)

Benevol
Ernst Müller 
(Postkartensammlung)

3.  PERSONAL
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3.1.  PERSONALCHRONIK
Am 31. Dezember 2016 umfasste der Personalbestand
der Stadtbibliothek 28 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.
Die insgesamt 20 vollen Stellen verteilen sich wie folgt:

Direktion und Administration 2
Bibliothekarische Dienste 11
Technische Dienste 2,5
IT 1
PR 0,5
Auszubildende 2
Projekte 1

3.1.1.  JUBILÄEN

25 Jahre
Rita Racheter
20 Jahre
Lorenz Meyer

3.1.2.  MUTATIONEN

Eintritte
Jonas Eberhard, Praktikum
Austritte
–

3.2.  AUS-  UND WEITERBILDUNGEN
Ab Januar begann Sabina Wolfensberger die Ausbildung
zur Informations- und Dokumentations-Fachfrau. 
Ab August wählte Jonas Eberhard die Stadtbibliothek,
um sich hier auf sein Studium vorzubereiten.

20 Kolleginnen besuchten verschiedenste Wei-
terbildungsveranstaltungen, die von unseren Berufs-
verbänden BIS und SAB, sowie von Bibliomedia Schweiz
oder dem Schweizerischen Bibliotheksdienst angeboten
wurden. 2 Mitarbeitende besuchten den Berner Biblio-
thekstag in Thun und ebenfalls 2 waren an der Jahres-
tagung des BIS in Luzern dabei. 2 Kolleginnen der
Kinder- und Jugendbibliothek besuchten die Bücher-
messe in Bologna. 

Neben dem Teamtag wurden 4 Personalsitzungen
durchgeführt. Die Umsetzung des neuen Organigramms
fand laufend statt und war Gegenstand einiger Sitzun-
gen. Daneben wurden die Kolleginnen auf die bevorste-
hende Migration Bibliothekssystems informiert.

3.3.  TEAMTAG 22.  SEPTEMBER 2016
Im Hinblick auf die Einführung von netbiblio entschie-
den wir uns, den Teamtag in Basel durchzuführen. 
Die Bibliotheken der Gesellschaft für das Gute und 
Gemeinnützige (GGG) arbeiten mit dem Bibliotheks-
programm seit etwa einem Jahr. Ihre Erfahrungen waren
für uns von grosser Wichtigkeit. 

Am Vormittag wurden wir in der neuen Haupt-
bibliothek am Schmiedenhof empfangen und erhielten
einen allgemeinen Überblick über die öffentlichen 
Bibliotheken der GGG. Anschliessend wurde auf das
Zonenkonzept der neuen Bibliothek eingegangen. Beim
Rundgang bot sich die Gelegenheit uns mit unserem
künftigen Bibliothekssystem netbiblio vertraut zu ma-
chen. Die anschliessende Diskussion zeigte, dass unser
Personal äusserst neugierig auf die neue Software war. 

Die erste Testinstallation wurde anfangs Oktober
eingerichtet und ebenfalls im Oktober wurde mit der
Schulung begonnen. Die Zusammenarbeit mit den 
Vertretern der Firma alcoda, deren Leiter die Ausbildung
in der Stadtbibliothek durchlief, gestaltete sich als
überaus erfolgreich. Vorgesehen war, die definitive 
Migration auf Mitte Januar 2017 zu legen.

3.4.  BENEVOL
Einerseits werden von der Stadtbibliothek vermehrt
neue Leistungen und Angebote gefordert, andererseits
ist kein finanzieller Spielraum für zusätzliches Personal
vorhanden. Aus diesem Grunde entschlossen wir uns
für das Scannen und Erschliessen der Postkartensamm-
lung einen Benevol-Mitarbeiter damit zu beauftragen.
Seit Oktober wird durch eine pensionierte Lehrperson
diese Arbeit im stundenweisen Einsatz gewährleistet.

Werner Adams
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Ein Jahr nach dem 250. Geburtstag der Stadtbibliothek
Biel wurden die Veranstaltungen wieder auf ein über-
schaubares Mass reduziert. Das heisst jedoch nicht,
dass Müssiggang betrieben wurde, im Gegenteil. Mit
Emil Zopfi, Lukas Bärfuss oder Arno Camenisch besuch-
ten uns führende Schweizer Schriftsteller. Zahlreiche
musikalische Veranstaltungen, vor allem im Zusammen-
hang mit dem 25-jährigen Jubiläum der Mediothek
machten deutlich, dass es in der Bibliothek ab und zu
durchaus laut her und zu gehen kann. Der Einbezug der
Veranstaltungsbesucher zum aktiven Mitmachen wurde
beim Event mit der Autorin und Gärtnerin Sabine Reber
oder mit der Fotoaktion von Biblio’Freak gefördert.
Grossen Wert wurde wieder auf die Zusammenarbeit
mit Verlegerinnen und Verlegern, der Musikschule Biel,
dem schweizerischen Literaturinstitut oder der Robert
Walser Stiftung gelegt. Drittunterstützungen, beispiels-
weise durch den Schweizerischen Alpen Club, ermög-
lichten nicht nur namhafte Persönlichkeiten zu enga-
gieren, sondern dienen diesen Vereinen ebenfalls als
Möglichkeit, ausserhalb ihrer gewohnten Vereinstätigkeit
auf sich aufmerksam zu machen. Das Berufsberatungs-
und Informationszentrum Biel führte an 5 Samstagen
Gespräche zur Laufbahnberatung auf Französisch und
Deutsch durch. Zusätzlich fand eine Fokusveranstaltung
zur beruflichen Neupositionierung statt. 

Es zeigte sich wiederum, dass Veranstaltungen
oder Ausstellungen mit lokalem Inhalt wahre Publikums-
magnete sind. Auch die zweite Filmvorführung von 
Peter Fasnacht zur Bieler Industrie wurde von 90 Per-
sonen besucht. Wie bereits im Vorjahr berichtet, wurde
die Postkartenausstellung der Sammlung von Marcel

Hasen aufgrund des grossen Interesses zwei Mal ver-
längert. Mit der Buchvernissage «Bözinger Geschichte»
von Tobias Kästli wurde der Besucherrekord 2016 
erreicht. Über 110 Personen nahmen an dieser Veran-
staltung teil, unter anderen Stadtpräsident Erich Fehr
und der Burgerpräsident von Bözingen Rudolf Vogt. 

Im Wahljahr 2016 lag es für uns auf der Hand
einen Veranstaltungszyklus zum Thema «Politik – Poli-
tique» zu lancieren. Ein eher heikles Unterfangen, da
die Stadtbibliothek prinzipiell eine apolitische Institu-
tion ist. So wurde Wert darauf gelegt, Vertreterinnen
und Vertreter aus dem gesamten politischen Spektrum
einzuladen. Die erste Diskussion fand mit der Bieler
Finanzdirektorin Silvia Steidle und dem Preisüberwacher
Stefan Meierhans im August statt. Kurz vor den Wahlen
wurde eine Podiumsdiskussion mit Stadtpräsident
Erich Fehr, der Gemeinderätin Barbara Schwickert und
anderen Politikerinnen durchgeführt. Interessant waren
die Aussagen der Beziehungen zwischen der Schweiz
und den USA von Martin Naville, CEO Swiss American
Chamber of Commerce im Oktober. 

Trotz der Aktualität des Themas «Gemeinde-
politik in der Schweiz» wurde diese Veranstaltung leider
nicht gut besucht. Im Gegensatz zur nächsten Diskus-
sionsrunde mit Nationalrat Tim Guldimann, CICR-Vize-
präsidentin Christine Beerli und Ständerat Hans Stöckli.
90 Minuten wurde über Friedenspolitik diskutiert. 
Ein begeistertes Publikum beteiligte sich im Anschluss
aktiv an der Diskussion. Ein spannender, vielseitiger
und interessanter Abend, der den Jahresabschluss 
unserer Veranstaltungen bildete. 

4.  ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

4.1.  VERANSTALTUNGSZYKLEN

Titel Zielpublikum Anzahl Veranstaltungen Besucher
Politik/Politique Erwachsene 4 102
BIBLIo’CONTES Erwachsene 3 41
BIBLIo’BIZ Erwachsene 3 32
BIBLIo’SOUND Erwachsene und Kinder 2 91
Märchenzeit Kinder 6 451
Lirum, larum, Värslispiel Kinder mit Eltern 6 146
Schenk mir eine Geschichte Kinder mit fremdsprachigen Eltern 27 454
Total 51 1317

Emil Zopfi



4.1.1.  BIBLIo ’PLAGE
Aufgrund der verschiedensten Wettererfahrungen der
letzten Jahre, wurde dieses Jahr ein neues Konzept 
erprobt. Bis anhin war unsere Strandbibliothek nur in
den Sommerferien geöffnet und täglich zwischen 14
und 19 Uhr von einer Bibliothekarin betreut. Dieses
Jahr wurde das Medienangebot in Kisten bereits ab
Saisoneröffnung bereit gestellt. Während den Sommer-

4.1.2.  WEITERE VERANSTALTUNGEN

Titel Zielpublikum Datum Besucher
Filmvorführung «Bieler Industrie»
mit Peter Fasnacht und Christoph Lörtscher Erwachsene 23.01. 85
Lesung mit Lukas Bärfuss Erwachsene 06.02. 120
Buchvernissage Justus Imfeld
«Die Rückkehr des Herrn de Mourbach» Erwachsene 11.03. 45
Lesung Werner Adams «In einem kalten Land» Erwachsene 16.04. 20
BiblioFreak/AccroBiblio
Fotoaktion mit BibliotheksbenutzerInnen Erwachsene und Kinder 18.+23.04. 65
«Il était une fois un cocktail...»
Lecture & Cocktails mit J. & M. Slacanin Erwachsene und Kinder 30.04. 36
Vernissage Fotoausstellung von Jon Naiman
Im Rahmen der Fototage Biel und in Zusammenarbeit 
mit dem Forum für Zweisprachigkeit Erwachsene 04.05. 87
JKM Trio in Concert Erwachsene und Kinder 13.05. 44
Werkstattgespräch über Gärten, Bilder, Bücher
Mit Sabine Reber und Stöh Grünig Erwachsene 20.05. 32
Steuergeld: wer profitiert? Podiumsdiskussion mit 
Silvia Steidle, Stefan.Meierhans u.a. Erwachsene 22.08. 27
Preisverleihung Prix Robert Walser 
an Elisa Shua Dusapin Erwachsene 24.09. 108
Rencontre-lecture avec Iman Humaydan
dans le cadre de l’exposition Ecritures du monde Erwachsene 07.10. 13
Buchvernissage Urs Peter Schneider Schriften I–V Erwachsene 12.10. 37
Lesung Bettina Gugger Erwachsene 15.10. 12
Medio 25: 25 Jahre Mediothek – 25 ans médiathèque Erwachsene und Kinder 19.10.–04.11. 184
60 Jahre Kinder- und Jugendbibliothek – Fest
60 ans Bibliothèque des enfants et des jeunes – Fête Kinder mit Eltern 22.10. 199
L’art de traduire les bande dessinées / 
Die Kunst des Comics-Übersetzen
In Zusammenarbeit mit dem Literaturinstitut Erwachsene 05.11. 45
Buchvernissage Bözinger Geschichte von Tobias Kästli Erwachsene 26.11. 140
Lesung von Emil Zopfi aus FelsenFest Erwachsene 03.12. 60
Total 1 359

ferien wurden die Bibliothekarinnen nicht mehr regel-
mässig aufgeboten. Es stellte sich heraus, dass unser
Angebot so nicht wahr genommen wurde, beziehungs-
weise das Publikum zu Diebstahl und Vandalismus 
verführte. Im Gegensatz an anderen Orten, wo dieses
Prinzip durchaus funktioniert. Das Bedürfnis nach einer
Strandbibliothek ist weiterhin vorhanden. Darum werden
wir 2017 nach einem neuen Modus suchen.

Arno Camenisch
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4.2.  KINDER-  UND JUGENDBIBLIOTHEK

4.2.1.  60 JAHRE JUBILÄUM
Am 22. Oktober 1956 wurde die Kinderbibliothek als
Teil der Stadtbibliothek Biel eröffnet. Am Samstag,
den 22. Oktober 2016 feierte die Bibliothek ihr stolzes
Jubiläum. Die zwei Bieler Artisten Kathrin Leuenberger
und Raspoutine erhielten für diesen Anlass eine «Carte
Blanche». Mit ihrem Theaterstück «1 + 1 = Kopfsalat»
entzückte Kathrin Leuenberger 140 Kinder und Erwach-
sene. Der Zauberer Raspoutine präsentierte seine Kunst-
stücke während des gesamten Tages. 

Daneben wurde eine Schnitzeljagd durch die 
öffentlichen Räume der Bibliothek gelegt. Fragen zu 
literarischen Gestalten und Geschichten mussten beant-
wortet werden. Am Schluss erhielten alle Teilnehmenden
ein kleines Geschenk. Während ein paar Wochen wur-
den die Bilder des Malwettbewerbs «Mein Held, meine
Heldin» präsentiert. Jeder junge Künstler erhielt eben-
falls ein kleines Geschenk.

4.2.2.  KLASSENFÜHRUNGEN
Es wurden mit 47 Schulklassen und gesamt 767 Schü-
lerinnen und Schülern Führungen durch die Bibliothek
organisiert. Es handelte sich dabei um 32 deutschspra-
chige, 14 französischsprachige Klassen und 1 zweispra-
chige Klasse.

Daneben besuchten zahlreiche Klassen oder
Krippen die Bibliothek, um Dokumente auszuleihen oder
vor Ort zu arbeiten. 

4.2.3.  AUSSTELLUNGEN

28.12.–27.01. Grossformatige Jugendromane
28.01.–17.03. Do re mi fa so
18.03.–01.05. Im Norden
02.05.–15.06. Wir machen was im Garten!
16.06.–01.08. Swiss made
10.08.–21.09. Allergien, Virus, Beinbruch and Co.
23.09.–09.11. 60 Jahre Kinder und Jugend-

bibliothek – Die Helden der Jugend-
literatur (Wettbewerb)

10.11.–24.12. Weihnacht
27.12.– Bücher für die ganze Familie

4.2.4.  VERANSTALTUNGEN

4.2.4.1.  MÄRCHENZEIT
Am 2. April wurde die 8. Saison des Märchenzyklus
beendet. 852 Teilnehmende, 539 Kinder und 313 
Erwachsene hörten den Darbietungen von Janine Worpe
und Barbara Bucheli zu. Die neue Saison wurde im 
November gestartet.

4.2.4.2.  L IRUM, LARUM VÄRSLISPIEL
Der vierte Veranstaltungszyklus ging Ende April zu Ende.
Anne Bernasconi und Andrea Cavaleri beglückten 457
Teilnehmende (253 Kinder und 204 Erwachsene) wäh-
rend den 14 Veranstaltungen. 

Die 5. Saison wurde im Herbst mit den Animato-
rinnen Anne Bernasconi (französisch) und dem Tandem
Brigitte Hirsig und Kathrin Leuenberger (deutsch) 
eröffnet.

4.2.4.3.  FAMILY LITERACY –  SCHENK MIR
EINE GESCHICHTE
Die Animationen in Arabisch, Portugiesisch, Persisch
und Tigrinisch wurden zum dritten Mal durchgeführt.
Sie wurden abwechselnd in den Info-Quartieren oder in
der Stadtbibliothek durchgeführt. 444 Teilnehmende
wurden gesamthaft gezählt.

4.2.4.4.  BUCHSTART –  NE POUR LIRE
149 Bücherkoffer (72 auf Deutsch, 77 auf Französisch)
wurden während des Jahres verteilt.

4.3.  MEDIOTHEK

4.3.1.  25 JAHRE MEDIOTHEK 
IN DER STADTBIBLIOTHEK
Im Oktober 1991 weihte die Stadtbibliothek Biel an-
lässlich ihrer Wiedereröffnung an der Dufourstrasse die
neue Mediothek ein. Ein umfassendes Angebot an Spiel-
und Sachfilmen auf Video, Musik und eine Auswahl 
literarischer Werke auf Audio-Kassette sowie Audio-
Sprachlernmethoden standen dem Publikum fortan zur
Verfügung. 25 Jahre später besteht das Angebot aus
ca. 10 000 Filmen für Kinder und Erwachsene auf DVD,
ca. 17 000 Musik-CDs, alle musikalischen Sparten
übergreifend von Klassik über Jazz, Pop- und World-
music sowie ca. 2300 Hörbücher auf Deutsch, Franzö-
sisch und Englisch. 

Zur Feier dieses Anlasses hat die Mediothek 
der Musikschule Biel eine «carte blanche» erteilt. Die
Schülerinnen und Schüler konnten an drei Mittwoch-
Nachmittagen die Bühne erobern. Im Herzen der 
Bibliothek erklangen Klarinetten, Violinen, Altos, 
das Orchester der Kleinen: die «Camerata Giovane»;
ebenso fand ein Jazz-Atelier rund um die Musik von
Thelonious Monk statt. All diese jungen Musikerinnen
und Musiker erfreuten sich und auch das Publikum am
musikalischen Miteinander.

Family literacy
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Das Festival sonOhr Bern war am Donnerstag,
3. November zu Gast. Diese einzigartige Plattform in
der Schweiz hat sich der Aufwertung von aufwendigen
Hörproduktionen verschrieben, seien es Hörspiele, 
Reportagen, Collagen oder Radio-Features. Die Medio-
thek bot eine Kostprobe des Festivals um 20 Uhr mit
zwei Hörproduktionen in deutscher Sprache an, darunter
einer von Regina Dürig, gefolgt von zwei Werken in
französischer Sprache um 21 Uhr.

Am Freitag, 4 November ab 17.00 Uhr hat Koqa,
einer der besten Schweizer Beatbox-Künstler, einen
Einführungskurs in dieser Disziplin gegeben. Kinder
und Erwachsene versuchten sich in diesen einfachen
und spielerischen Techniken. 

Später am Abend, um 20 Uhr, haben 6 Studie-
rende des Literaturinstitutes Biel ihre literarischen
Kreationen vorgestellt. Geistreiche Textpassagen wurden
gekonnt vorgetragen.

4.3.2.  BIBLIo ’SOUND
Die Mediothek veranstaltete 2 Matinées. Im Februar
trat der Bündner Autor und Performer Arno Camenisch
auf. Im Juni trat der Gitarrist und Sänger Julien Bau-
mann auf. 

4.3.3.  AUSSTELLUNGEN
Jeden Monat wurden in der Mediothek, nebst dem 
Aufstellen der Neuerwerbungen, thematische Ausstel-
lungen konzipiert. Diese Ausstellungen dienten auch
dazu, den Magazinbestand dem Publikum bekannt 
zu machen. Vielen verstorbenen KünstlerInnen wurde
ad hoc eine Ausstellung gewidmet.

Januar Nordic mood
Hommage Paul Bley
Hommage Pierre Boulez
Hommage David Bowie

Februar Hörspiele – Pièces radiophoniques
März Sachfilme zum Thema Musik

Hommage Nikolaus Harnoncourt
April The golden Twenties

Hommage Prince
Hommage Papa Wemba

Mai Hörbuch Krimi (+Magazin)
Juni Trickfilme Erwachsene

Hommage Muhammad Ali
Hommage Götz George

Juli Wasser – Klassik, Jazz, U-Musik
Hommage Markus Werner Hörbuch
Hommage Abbas Kiarostami

August Orientalische Spezialitäten
Hommage Bobby Hutcherson
Hommage Toots Thielemans

September Femmes compositrices
Hommage Gene Wilder
Hommage Curtis Hanson

Oktober USA diversité culturelle
Hommage Bob Dylan Nobelpreis
Hommage Andrzej Wajda

November Productions romandes
Hommage Leonard Cohen

Dezember Weihnachten
Hommage Pater Vaughan
Hommage Eliseo Subiela
Winter – Hiver

5.  GÖNNER

POSTKARTENSAMMLUNG BIEL 
VON MARCEL HASEN
Dank einer Fundraisingaktion bei unserer Bieler Kund-
schaft konnte innerhalb weniger Wochen der geforderte
Betrag von CHF 9000.– erbracht werden. Folgende
Personen haben dabei CHF 100.– und mehr überwiesen:
Yves Baumann, Nelly Braunschweiger, Hans Burger,
Madeleine Burgermeister, Susanne Fankhauser, Gabriela
und Urs Koller, Barbara Krämer und Rene Mathys, 
Ursula und Werner Liechti, Rebecca Moser, Kurt Neuen-
schwander, Doris Nobs, Charlotte und Helmut Reif,
Philip Rihs, Friedrich Trübner, Zita und Vital Wäber.
Ihnen sowie den weiteren 430 Bielerinnen und Bielern,
die sich finanziell für die Sammlung engagieren, ein
ganz herzliches Dankeschön!

Dem Verein «Biblio’Freak» möchten wir speziell
für die finanzielle Unterstützung von CHF 13 000.– 
für den Piaggio Ape danken. Ebenso der Versicherungs-
gesellschaft «die Mobiliar», welche die Unterhaltskosten
für unsere «Biene» übernimmt.

Dank auch an Inner Wheel Club Biel, Pro Juven-
tute und Jugend und Freizeit Biel für die Unterstützung
des 60-jährigen Jubiläums der Kinder- und Jugend-
bibliothek. Ebenfalls Dank an die Firma «cede.ch» für
die finanzielle Beteiligung am 25-Jahre Jubiläum der
Mediothek.

Julien Baumann



6.1.  BILANZ

Aktiven 31.12.2015 31.12.2016

Umlaufvermögen 532 608.47 530 366.69
Flüssige Mittel 530 066.67 507 103.34
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 66.75 –
Übrige kurzfristige Forderungen – –
Aktive Rechnungsabgrenzung 2 475.05 23 263.35

Anlagevermögen 1 000.00 57 941.00
Finanzanlagen 1 000.00 1 000.00
Sachanlagen – 56 941.00

Total Aktiven 533 608.47 588 307.69

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital 233 221.37 235 749.34
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 32 864.30 50 065.17
Passive Rechnungsabgrenzungen 32 357.07 40 684.17
Kurzfristige Rückstellungen 168 000.00 145 000.00

Langfristiges Fremdkapital – 51 840.00
Übrige langfristige Verbindlichkeiten – 51 840.00

Eigenkapital 300 387.10 300 718.35
Stiftungskapital 2 600.34 2 600.34
Gewinnvortrag 291 216.90 297 786.76
Jahresgewinn 6 569.86 331.25

Total Passiven 533 608.47 588 307.69

6 .  STATISTIK

18



6.2.  ERFOLGSRECHNUNG

31.12.2015 31.12.2016

Betrieblicher Ertrag 3 282 601.92 3 227 105.83 
Subventionen 2 852 967.00 2 852 967.00 
Dienstleistungsertrag 317 382.50 313 180.44 
Nebenerlöse 119 889.14 68 168.90 
Erlösminderungen - 7 636.72 - 7 210.51 

Aufwand für Material, Waren und Dienstleistungen - 334 973.38 - 286 245.90 
Büchereinkäufe - 197 430.02 - 190 678.20 
Mediothek Einkäufe - 32 782.97 - 30 779.45 
Übrige Einkäufe - 27 396.19 - 20 712.15 
Projekte - 77 364.20 - 44 076.10 

Bruttoergebnis nach Material- und Warenaufwand 2 947 628.54 2 940 859.93 

Personalaufwand - 1 937 884.90 - 1 981 489.72 
Lohnaufwand - 1 599 935.45 - 1 645 931.30 
Sozialversicherungsaufwand - 290 295.00 - 295 305.35 
Übriger Personalaufwand - 16 938.20 - 16 836.82 
Leistungen Dritter - 30 716.25 - 23 416.25 

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 1 009 743.64 959 370.21 

Sonstiger betrieblicher Aufwand - 1 002 083.10 - 939 448.46
Raumaufwand - 754 053.65 - 772 039.40
Unterhalt, Reparaturen, Ersatz (URE); Leasing - 87 601.88 - 16 101.12
Fahrzeug- und Transportaufwand – - 2 333.90
Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren - 10 895.25 - 14 969.20
Verwaltungsaufwand - 46 672.45 - 46 468.50
Informatikaufwand - 76 422.37 - 72 692.74 
Werbeaufwand - 26 437.50 - 14 843.60

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen,
Finanzerfolg und Steuern (EBITDA) 7 660.54 19 921.75 

Abschreibungen auf Positionen des Anlagevermögens – - 18 787.50 

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg und Steuern (EBIT) 7 660.54 1 134.25 

Finanzaufwand - 1 187.49 - 803.00 
Finanzertrag 96.81 –

Jahresgewinn 6 569.86 331.25 
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Es waren am 31.12.2016 205 Zeitungen und Zeit-
schriften abonniert, zusätzlich 24 Titel für die Kinder-
und Jugendbibliothek. 
Das Angebot an e-Medien wuchs weiter an. Ende Jahr
standen 26 484 (Verbund) deutschsprachige und 4000
französischsprachige Titel zur Verfügung.

6.3.  BESTÄNDE
2016 wurden 9870 neue Titel in den Bestand aufge-
nommen. Im Vergleich zum Vorjahr entspricht dies einer
Zunahme von 772 Aufnahmen.
8286 (2015 = 6946) Titel wurden aus dem Freihand-
bereich und 1100 (2015 = 129) aus dem Magazin 
gelöscht 65 (2015 = 712) Titel wurden ins Magazin
gestellt.

6.4.  BESTANDESAUSWERTUNG

Erwachsene/Mediothek Bücher CD-ROM Musik Hörbuch Film Total
neue Katalogisate 5 264 97 650 249 711 6 971
gelöschte Aufnahmen 4 826 5 153 52 218 5 254
Bestandes Zu-/Abnahme 438 92 497 197 493 1 717

Kinder/Jugend Bücher CD-ROM Tonträger Hörbuch Film Total
neue Katalogisate 2 702 0 153 0 45 2 900
gelöschte Aufnahmen 3 032 0 0 3 032
Bestandes Zu-/Abnahme - 330 0 153 0 45 - 132

Total nachgewiesene Titel Bücher CD-ROM Musik/ Hörbuch Film Total
Tonträger

Erwachsene/Mediothek 94 151 126 15 632 1 707 8 355 119 971
Kinder/Jugend 31 619 0 1 520 0 931 34 070
Öffentlicher Bereich Total 125 770 126 17 152 1 707 9 286 154 041

Medienbestand Bücher CD-ROM AV-Medien Total
Freihand 125 770 126 28 145 154 041
Magazin 42 070 0 6 137 48 207
Total 167 840 126 34 282 202 248

USA – Suisse: Martin Naville



7.  KUNDSCHAFT

Ende 2016 waren 18 333 (Vorjahr 18 650) Kundinnen
und Kunden eingeschrieben. Davon liehen 3331 (Vor-
jahr 3517) Kinder und Jugendliche und 4498 (Vorjahr

4508) Erwachsene oder 7829 (Vorjahr 8 025) Personen
mindestens 1 Medium aus.

Jugend Studium Jubiläums-,
Schnupperabo

Erwachsene Ermässigte Einzelbezüge e-Nutzer
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7.1.  NEUEINSCHREIBUNGEN

Gruppe 2013 2014 2015 2016
Jugend 959 994 1 148 1 372
Studium 67 81 91 68
Jubiläums-, Schnupperabo 107 99 473 120
Erwachsene 349 437 272 328
Ermässigte 91 85 82 87
Einzelabo 127 109 80 92
e-Nutzer 223 52
Total 1 700 1 805 2 369 2 119

Ursi Aeschbacher, Urs Peter Schneider
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Die Kundschaft setzt sich aus 33% französisch- und
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7.3.  AUSLEIHZAHLEN

Ausleihen Medienart Erwachsene Kind/Jugend Total
Print 145 973 141 243 287 216
Audio 35 415 10 374 45 789
Film 54 520 688 55 208
eReader 177 177 
Total 236 085 152 305 388 390

Leihverkehr 157
Verlängerungen 109 379
Vormerkungen 14 044
BIBLIo'PLAGE 1 500
e-Medien 21 348
Ausleihvorgänge total 534 818

Family literacy

Musikschule Biel



Unsere letzte Generalversammlung fand am 30. Mai
2016 in der Stadtbibliothek statt. Auch dieses Jahr
half der Bibliothekverein wieder am Bücherflohmarkt
im Frühling und Herbst mit.

Am 24. September fuhren wir bei schönstem
Herbstwetter mit 33 Personen Richtung Brugg los. In
der Trattoria Burg erwartete man uns schon mit Kaffee
und Gipfeli. Nach einer kurzen Fahrt gelangten wir nach
Windisch. In zwei Gruppen (deutsch und französisch)
besichtigten wir die wunderschönen Glasfenster des
Klosters Königsfelden. Danach brachte uns der Car steil
bergauf zur Habsburg. Im Schlossrestaurant erwartete

uns ein feines Mittagessen. Die Aussicht war fantas-
tisch. Nach dem Essen besuchten wir das Kloster Muri.
Eine sehr interessante Führung durch die weitläufigen
Gebäude zeigte uns die reichverzierte Kirche, das Alters-
asyl, die Krypta mit der wunderschönen Deckenmalerei
sowie den Kreuzgang mit den alten Glasfenstern. Nach
neunzig Minuten Führung war es Zeit die Heimreise
anzutreten. Müde und mit vielen schönen Eindrücken
bestiegen wir den Car.

Pia Ritter, Präsidentin

Generalversammlung: Die Generalversammlung des
Personalvereins fand am 27.1.2016 statt. In den Vor-
stand gewählt sind Nathalie Girod, Sarah Jenni und
Susanne Mathys für die Dauer von 2 Jahren.

Stiftungsratssitzungen: Jeweils eine Vertreterin
der Personalkommission nahm an den Sitzungen des
Stiftungsrats teil: am 26.5.2016 (Susanne Mathys)
und am 14.11.2017 (Nathalie Girod). 

Vereinsaktivitäten: Das traditionelle Pique-Nique
wurde am 6. Juli 2016 bei schönem Wetter mit einer
Stadtführung in La Neuveville kombiniert. 
Am 2. Dezember 2016 besuchten wir zusammen den
First Friday in der Altstadt von Biel. 

Die Personalkommission:
Susanne Mathys, Sarah Jenni, Nathalie Girod

8.  BIBLIOTHEKVEREIN

9.  PERSONALVEREIN
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Diskussion «Politik – Politique»



Clemens Moser
Bibliotheksleitung
+32 329 11 40
Fachbereiche:
• Rara, Biennensia
• Geschichte, Politik

Béatrice Perret Anadi
Vizedirektorin
Leitung Erwachsenenbibliothek
+32 329 11 43
Fachbereich:
• Lesesaal, e-Books

Natascha Beck
Sekretariat
+32 329 11 41

Britta Hüppe
Leitung Kundendienst
Bibliotheksinformatik
+32 329 11 25

Sylviane Froidevaux
Leitung Kinder- und 
Jugendbibliothek
+32 329 11 27
Fachbereich:
• Livres pour enfants

Claude Rossi
Leitung Mediothek
+32 329 11 30
Fachbereich:
• Film

Céline Clavien
Katalogisierung, Kundendienst,
Mediothek
+32 329 11 46

Bernhard Dürig
Technik, Hauswartung
+32 329 11 11

Anne-Lise Evalet
+32 329 11 45
Fachbereich:
• Belles Lettres

Ruth Fahm
+32 329 11 28
Kinderbibliothek:
• Kinderbücher deutsch

Béatrice Friolet
+32 329 11 23
Fachbereich:
• Deutsche und französische 

Sachbücher

Nathalie Girod
Katalogisierung, Kinder- und 
Jugendbibliothek, Kundendienst
+32 329 11 47

Sarah Jenni
+32 329 11 27
Jugendbibliothek:
• Romans et documentaires 

pour jeunes
• Bandes dessinées pour jeunes

Pauline Krüttli
+32 329 11 32
Mediothek:
• Musik

Lorenz Meyer
+32 329 11 13
Public Relations

Susanne Mathys
+32 329 11 33
Mediothek:
• Hörbücher, e-Books, Musik

Edith Mühlheim
Ausstellungen
+32 329 11 44
Fachbereich:
• Deutsche Belletristik

Rita Racheter
+32 329 11 29
Jugendbibliothek:
• Deutsche Romane und 

Sachbücher für Jugendliche

Lisa Radda
Katalogisierung, Kundendienst,
Interbibliothekarischer Leihverkehr
+32 329 11 47

Elwina Rüegsegger
Buchbinderei
+32 329 11 48

Catherine Taillard
Ausbildungsverantwortliche 
I+D Lehre
+32 329 11 21
Fachbereich:
• Documentaires en français

Sabina Wolfensberger
Kundendienst, e-Books
+32 329 11 00

10.  ANSPRECHPERSONEN 2017

JKM Trio Lesung Urs Peter Schneider



Die Stadtbibliothek Biel/Bienne wird von der Stadt Biel, 
dem Kanton Bern und dem Gemeindeverband 
Kulturförderung Biel-Seeland-Berner Jura subventioniert
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11.  KENNZAHLEN

Stadtbibliothek Biel/Bienne
Dufourstrasse 26, Postfach, CH-2501 Biel/Bienne
T 032 329 11 00, F 032 329 11 99
biblio@bibliobiel.ch, www.bibliobiel.ch

Nachfolgende Doppelseite: «a kind of lightning»
2012/15, Öl auf Fotoleinwand.
Lorenzo le kou Meyer ist freischaffender Künstler 
und Mitarbeiter der Stadtbibliothek Biel. 
Seine Arbeiten werden vertreten vom Kunstkeller Bern.

Jahresbericht 2016
Redaktion, Text: Clemens Moser
Fotos: Clemens Moser
Übersetzung: Sonja Gurtner
Layout: Oliver Salchli
Druck: Witschidruck

Bestand Erwachsene Kinder/ Magazin Total
Jugend

Bücher 94 151 31 619 42 070 167 840
CD/DVD 25 694 2 451 6 137 34 282
CD-ROM 126 126
Total 119 971 34 070 48 207 202 248

Neuerwerbungen
Bücher 5 264 2 701 7 965
CD/DVD 1 610 198 1 808
CD-ROM 97 97
Total 6 971 2 899 0 9 870

Ausgeschieden 5 254 3 032 1 276 9 562

Benutzung

Eingeschriebene 18 333
Aktive 7 829
Erwachsene 4 498
Kinder, Jugend 3 331

Neueinschreibungen 2 119
Erwachsene 747
Kinder, Jugend 1 372

Ausleihen 534 818
Erwachsene 236 242
Kinder, Jugend 152 305
BIBLIo’PLAGE 1 500
Verlängerungen 123 423
e-Medien 21 348

Personal 20
Direktion und Administration 2
Bibliothekarische Dienste 11,5
Technische Dienste 2,5
IT 0,5
PR 0,5
Ausbildung 2
Projekte 1

Aufwendungen
gesamt 3,05 Mio Franken
davon Sachaufwand, inkl. Einkauf 350 000
Personal 1 750 000
EDV 80 000
Liegenschaft 760 000
Eigenleistung 12% 357 000

Lesung Arno Camenisch






